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Vorwort

Während unserer gemeinsamen Zeit als wissenschaftliche Mitar-
beiter des Lehrstuhls für Marketing der Technischen Universität 
Dresden hielten wir wiederholt eine Vorlesungsreihe zur „Marke-
ting-Forschung“ für Studierende des Hauptstudiums bzw. später 
des Masterstudiums. Um die Lernenden zu unterstützen, wollten 
wir das Wissen, welches aus unserer Sicht in diesem Fachgebiet 
besonders relevant ist, in Form eines Leitfadens zusammenfassen. 
Aus diesem Grund riefen wir ein studentisches Projekt ins Leben, 
um Daten zu erheben, die es uns ermöglichen, alle Analyseverfahren 
an einem Beispiel zu dokumentieren. Lange Zeit haben Studierende 
in Dresden und später auch in Kiel und Riesa mit diesem Leitfaden 
gearbeitet. Wir freuen uns, dass mit diesem Buch nun eine grundle-
gend überarbeitete Version erscheint. 
Wir verstehen unser Buch als eine anwendungsbezogene Einfüh-
rung, mit deren Hilfe sich eine empirische Studie eigenständig pla-
nen und umsetzen lässt. Kapitel 1 befasst sich daher mit dem Prozess 
der Marketing-Forschung und stellt alle Prozessschritte und die 
jeweils relevanten Fragestellungen vor. Die folgenden Kapitel des 
Buches führen die Leser an die grundlegenden Analyseverfahren 
der empirischen Forschung heran. Für jedes Analyseverfahren be-
schreibt es Zielsetzungen, Voraussetzungen sowie Analyseschritte.
Alle Themen erläutern wir allgemein verständlich anhand eines 
durchgängigen Fallbeispiels. Übungsaufgaben am Ende jedes Ka-
pitels dienen dazu, Gelerntes zu wiederholen. Zum einen finden 
die Leser hier Kontrollaufgaben, die ähnlich wie in einer Klau-
sur den Wissenserwerb überprüfen. Zum anderen haben wir sog. 
Vernetzungsaufgaben formuliert. Die Leser können hier Gelerntes 
anwenden, indem sie mit unserem Beispieldatensatz die einzelnen 
Aufgaben lösen. 
Beispieldatensatz und Lösungen zu den Übungsaufgaben sind auf der 
Produktseite des Buches unter www.vahlen.de und hier zu  finden: 

Wir danken allen Studierenden, die an dem Projekt mitwirkten 
und für dieses Buch die Datengrundlage schufen sowie uns bei 



VI Vorwort

Literaturrecherche und Inhalt der Kapitel zu den Analyseverfahren 
unterstützten. Unser Dank gilt auch Prof. Dr. Thomas Niemand, der 
uns an seiner statistischen Kompetenz hat teilhaben lassen. Zudem 
danken wir den Mitarbeitern der Professur für Marketing der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel: Nils Hoffmann, Tom Joerß und 
Dr. Wassili Lasarov. Sie haben kritisch gelesen und uns hilfreiche 
Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 
Claudia Hofmann danken wir dafür, dass sie als Vertreterin der stu-
dentischen Zielgruppe das Manuskript auf seine Eignung prüfte und 
uns tatkräftig bei Literaturrecherche und Literaturverzeichnis un-
terstützte. Darüber hinaus gebührt unser Dank Almut Hahn-Mieth 
und Gerhard Liebermann. Sie haben akribisch Rechtschreibung und 
Grammatik korrigiert. Sollte sich der Fehlerteufel dennoch einge-
schlichen haben, ist dies ausschließlich uns Autoren anzulasten. 
Nicht zuletzt danken wir Prof. Dr. Stefan Müller, der uns während 
seiner Zeit als Lehrstuhlinhaber in Dresden nicht nur den Freiraum 
gelassen hat, das studentische Projekt durchzuführen und den Leit-
faden zu schreiben, sondern später auch dieses Buchprojekt angeregt 
hat. Und so danken wir abschließend Herrn Hermann Schenk, der 
als Vertreter des Verlages mit Gelassenheit, Geduld und Hilfsange-
boten zum Gelingen beitrug.
Und nun wünschen wir allen Lesern Freude beim Studium dieses 
Buches und gutes Gelingen für marktforscherische Projekte. Über 
Hinweise und Anregungen würden wir uns sehr freuen und danken 
bereits jetzt dafür. 

Dresden, im Juli 2018 Stefan Hoffmann 
 Anja Franck 
 Uta Schwarz 
 Katja Soyez 
 Stefan Wünschmann

Hinweis zur Sprache: Wir nutzen der einfachen Lesbarkeit halber 
meist nur das generische Maskulinum. Selbstverständlich gelten 
alle Ausführungen gleichermaßen für Konsumentinnen und Kon-
sumenten, Probandinnen und Probanden, Marketingforscherinnen 
und Marketingforscher.
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